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Vorwort

Der Vertrag von Lissabon hat die rechtlichen Grundlagen der Europä-
ischen Union in umfassender Weise verändert. Die Auswirkungen der Re-
form auf die Kompetenzen der EU im Bereich des Strafrechts sind Gegen-
stand der vorliegenden Studie.

Im Lichte des aktuellen Vertragsrechts nach Lissabon wird die grundle-
gende wissenschaftliche Kritik am Europäischen Strafrecht, insbesondere
der prominente Einwand des Demokratiedefizits, analysiert und hinter-
fragt. Sodann werden die strafrechtlichen Kompetenzgrundlagen der EU
eingehend untersucht. Dabei werden die Harmonisierungskompetenzen
ebenso beleuchtet wie eine originäre Strafrechtsetzungskompetenz. Die
Arbeit setzt die Analyse der vertraglichen Kompetenzgrundlagen in Bezug
zu der grundlegenden, v. a. demokratietheoretisch basierten Fundamental-
kritik.

Die Arbeit wurde im Herbst 2016 von der Juristischen und Wirtschafts-
wissenschaftlichen Fakultät der Martin-Luther-Universität Halle-Witten-
berg als Dissertation angenommen. Nach Beendigung der wissenschaftli-
chen Arbeit konnte Rechtsprechung und zwischenzeitlich erschienene Li-
teratur zum Teil noch bis Juli 2020 berücksichtigt und vor der Druckle-
gung eingearbeitet werden.

Besonderer Dank gilt meinem Doktorvater Herrn Prof. Dr. Henning
Rosenau, der die Arbeit betreut und das Erstgutachten erstellt hat. Seine
wertvollen Anregungen sind in die vorliegende Abhandlung eingeflossen.
Darüber hinaus möchte ich Herrn Prof. Dr. Christian Schröder danken,
der sich bereit erklärt hat, das Zweitgutachten zu erstellen. Ich danke ihm
und den weiteren Herausgebern dieser Schriftenreihe auch für die Aufnah-
me meines Werkes.

Gewidmet ist diese Arbeit meinen Eltern. Sie haben mich in meinem
Leben nicht nur unterstützend und liebevoll begleitet, sondern sie haben
dieses Leben auch über all die Jahre hinweg bis heute bereichert.

   

Bremen, im Oktober 2020 Grazyna Marina Plump
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E.
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1.
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Stellungnahme2. 386
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Kritik an den strafrechtlichen
Harmonisierungskompetenzen als Ausdruck grundlegender
Bedenken

II.

389
Grenzen der Harmonisierungskompetenzen und ihre
Prüfung

III.
393

Abschließende Überlegungen zur Instrumentalisierung von
Strafrecht

IV.
398

Gründe und Grenzen einer Instrumentalisierung von
Strafrecht

1.
398

Plädoyer für das strafrechtsspezifische Schonungsgebot2. 400

Originäre Strafrechtsetzungskompetenz der Europäischen
Union

4. Kapitel:
402

Art. 325 Abs. 4 AEUVA. 402
Der Schutz der Finanzinteressen als Anliegen der
Europäischen Union

I.
403

Historische und systematische Einordnung des Art. 325
AEUV

II.
406

Voraussetzungen der ErmächtigungsnormIII. 408
Finanzielle Interessen der Europäischen Union1. 408
Betrügereien2. 409

Die Zuweisung einer StrafrechtsetzungskompetenzIV. 413
Der strafrechtliche Vorbehalt des Art. 280 Abs. 4 Satz 2
EGV

1.
414

Die Reichweite der Ermächtigung nach Art. 325 Abs. 4
AEUV

2.
415

Setzung supranationalen Strafrechtsa) 416
Meinungsstandaa) 416

Ablehnung einer originären
Strafrechtsetzungskompetenz der Europäischen
Union

(1)

416
Befürwortung einer originären
Strafrechtsetzungskompetenz der Europäischen
Union

(2)

417
Stellungnahmebb) 420

Begrifflichkeiten(1) 420
Binnensystematik des Art. 325 AEUV(2) 423
Systematik der Grundlagenverträge(3) 425
Einführung von Art. 86 AEUV(4) 425
Dokumente des Verfassungskonvents(5) 427
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Streichung des Strafrechtsvorbehaltes(6) 430
Auslegung nach Sinn und Zweck – Gedanke
des effet utile

(7)
431

Ergebnis(8) 434
Anmerkung: Kriterien der Subsidiarität und
der Verhältnismäßigkeit

(9)
434

Angleichung nationaler Straftatbeständeb) 436
Das Verhältnis von Art. 325 Abs. 4 AEUV zu Art. 83 Abs. 2
AEUV

3.
437

Analoge Anwendung des Notbremseverfahrens?4. 440
Strafrechtsetzunga) 440
Strafrechtsangleichungb) 443
Ergebnisc) 444

Weitere Ermächtigungsgrundlagen zur Setzung supranationalen
Strafrechts?

B.
445

Art. 86 Abs. 2 Satz 1 i.V.m. Abs. 1 AEUVI. 445
Zur Europäischen Staatsanwaltschaft1. 445
Zu einer möglichen Strafrechtsetzungskompetenz in
Art. 86 AEUV

2.
446

Art. 79 Abs. 2 lit. c und lit. d AEUVII. 448
Art. 33 AEUVIII. 449

Abschließende Bewertung: Die originäre
Strafrechtsetzungskompetenz der Europäischen Union

C.
451

Abschließende Betrachtung und Blick in die Zukunft5. Kapitel: 455
Das Europäische Strafrecht nach dem Vertrag von Lissabon –
Aufarbeitung der gewonnenen Erkenntnisse

A.
455

Strafrechtsharmonisierung im Rahmen des Raumes der
Freiheit, der Sicherheit und des Rechts

I.
456

Strafrechtsetzung zum Schutz der finanziellen Interessen der
Europäischen Union

II.
457

Die europarechtliche Einordnung: Das Raumkonzept und
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III.
458

Strafrechtskompetenzen im Raum der Freiheit, der
Sicherheit und des Rechts

1.
458

Europäische Demokratie und Europäisches Strafrecht2. 460
Der Subsidiaritätsgrundsatz und das Europäische StrafrechtIV. 461

Die besondere Bedeutung des Subsidiaritätsgrundsatzes
auf dem Gebiet des Strafrechts

1.
461
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Zusammenstellung ausgewählter Erkenntnisse mit Blick
auf das Subsidiaritätsprinzip

2.
463

Der strafrechtsspezifische SchonungsgrundsatzV. 464
Ein Blick in die Zukunft – Wohin wird die Reise gehen?B. 464
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Abkürzungsverzeichnis

a.A. andere(r) Ansicht
a.E. am Ende
a.F. alte Fassung
ABlEG Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften
AblEU Amtsblatt der Europäischen Union
Abs. Absatz
AEUV Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union
AöR Archiv des öffentlichen Rechts (Zeitschrift, zitiert nach Band,

Jahr und Seite)
Art. Artikel
BVerfG Bundesverfassungsgericht
BVerfGE Entscheidungssammlung des Bundesverfassungsgerichtes
bzgl. bezüglich
bzw. beziehungsweise
ca. circa
CONV Dokument des Verfassungskonventes (die Dokumente des Kon-

ventes sind abrufbar auf dessen Website: www.european-conven-
tion.europa.eu)

COSAC Conférence des Organes Spécialisés dans les Affaires Communau-
taires et Européennes des Parlements de l’Union européenne
(Konferenz der Ausschüsse für Gemeinschafts- und Europaangele-
genheiten der nationalen Parlamente in der Europäischen Union)

ders. derselbe
dies. dieselbe
d. h. das heißt
DÖV Die öffentliche Verwaltung (Zeitschrift, zitiert nach Jahr und Sei-

te)
DVBl. Deutsches Verwaltungsblatt (Zeitschrift, zitiert nach Jahr und Sei-

te)
DWA Direktwahlakt (Akt zur Einführung allgemeiner unmittelbarer

Wahlen der Abgeordneten des Europäischen Parlaments)
EAG Europäische Atomgemeinschaft
EG Europäische Gemeinschaft
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EGMR Europäischer Gerichtshof für Menschenrechte
EGMR-E Entscheidungssammlung des EGMR
EGV Vertrag zur Gründung der Europäischen Gemeinschaft
ELR European Law Review (Zeitschrift, zitiert nach Band, Jahr und

Seite)
EMRK Europäische Menschenrechtskonvention (Konvention zum Schut-

ze der Menschenrechte und Grundfreiheiten vom 4. November
1950)

EP Europäisches Parlament
EStA Europäische Staatsanwaltschaft
EU Europäische Union
EuCLR European Criminal Law Review (Zeitschrift, zitiert nach Band,

Jahr und Seite)
EuGH Gerichtshof der Europäischen Union
EuGRZ Europäische Grundrechte-Zeitschrift (Zeitschrift, zitiert nach Jahr

und Seite)
EuHB Europäischer Haftbefehl
EUR Euro
EuR Europarecht (Zeitschrift, zitiert nach Jahr und Seite)
EUV Vertrag über die Europäische Union
EUV a.F. Vertrag über die Europäische Union in der Fassung des Vertrages

von Nizza
EuZBBG Gesetz über die Zusammenarbeit von Bundesregierung und

Deutschem Bundestag in Angelegenheiten der Europäischen Uni-
on

EuZBLG Gesetz über die Zusammenarbeit von Bund und Ländern in An-
gelegenheiten der Europäischen Union

EuZW Europäische Zeitschrift für Wirtschaftsrecht (Zeitschrift, zitiert
nach Jahr und Seite)

EWGV Vertrag zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft
f. folgende(r) Seite; Randnummer; Artikel; Paragraph
ff. folgende Seiten; Randnummern; Artikel; Paragraphen
FG Festgabe
Fn. Fußnote(n)
FPR Familie, Partnerschaft, Recht (Zeitschrift, zitiert nach Jahr und

Seite)
FS Festschrift
GA Generalanwalt
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GA Goltdammer’s Archiv (Zeitschrift, zitiert nach Jahr und Seite)
GASP Gemeinsame Außen- und Sicherheitspolitik
Gedankenstr. Gedankenstrich
GG Grundgesetz
ggf./ggfs. gegebenenfalls
GrCh Charta der Grundrechte der Europäischen Union (Grundrechte-

charta)
h.L. herrschende Lehre
h.M. herrschende Meinung
HRRS Höchstrichterliche Rechtsprechung zum Strafrecht (Online-Zeit-

schrift, zitiert nach Jahr und Seite)
Hrsg. Herausgeber
HuV-I Humanitäres Völkerrecht – Informationsschriften (Zeitschrift,

zitiert nach Jahr und Seite)
i.e.S. im engeren Sinne
i.V.m. in Verbindung mit
i.w.S. im weiteren Sinne
integration integration - Vierteljahreszeitschrift des Instituts für Europäische

Politik (Zeitschrift, zitiert nach Jahr und Seite)
IntVG Integrationsverantwortungsgesetz (Gesetz über die Wahrneh-

mung der Integrationsverantwortung des Bundestages und des
Bundesrates in Angelegenheiten der Europäischen Union)

Jura Jura - Juristische Ausbildung (Zeitschrift, zitiert nach Jahr und
Seite)

JZ Juristenzeitung (Zeitschrift, zitiert nach Jahr und Seite)
Kap. Kapitel
KOM Dokument der Kommission
KritV Kritische Vierteljahresschrift für Gesetzgebung und Rechtswissen-

schaft (Zeitschrift, zitiert nach Jahr und Seite)
m.E. meines Erachtens
m.w.N. mit weiteren Nachweisen
Mio. Million(en)
MSen Mitgliedstaaten
NK Neue Kriminalpolitik (Zeitschrift, zitiert nach Jahr und Seite)
NJW Neue Juristische Wochenschrift (Zeitschrift, zitiert nach Jahr und

Seite)
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NStZ Neue Zeitschrift für Strafrecht (Zeitschrift, zitiert nach Jahr und
Seite)

ParlStG Gesetz über die Rechtsverhältnisse der Parlamentarischen Staats-
sekretäre

PJZS Polizeiliche und Justizielle Zusammenarbeit in Strafsachen
RFSR Raum der Freiheit, der Sicherheit und des Rechts
Rn. Randnummer(n)
Rs. Rechtssache
S. Satz/Seite
SDÜ Schengener Durchführungsübereinkommen
Slg. Sammlung (hier: Entscheidungssammlung des Gerichtshofes der

EU)
Spiegelstr. Spiegelstrich
St. Rspr. Ständige Rechtsprechung
StGB Strafgesetzbuch
StR Strafrecht
StraFo Strafverteidiger Forum (Zeitschrift, zitiert nach Jahr und Seite)
u.a. und andere
UAbs. Unterabsatz
usw. und so weiter
v. von/vom
VerfV Verfassungsvertrag
vgl. vergleiche
vs. versus
VVDStRL Veröffentlichungen der Vereinigung der Deutschen Staatsrechts-

lehrer (Zeitschrift, zitiert nach Band, Jahr und Seite)
VVE Verfassungsvertragsentwurf
wistra Zeitschrift für Wirtschafts- und Steuerstrafrecht (Zeitschrift,

zitiert nach Jahr und Seite)
z.B. zum Beispiel
ZBJI Zusammenarbeit in den Bereichen Justiz und Inneres
ZEuS Zeitschrift für Europarechtliche Studien (Zeitschrift, zitiert nach

Jahr und Seite)
Ziff. Ziffer
ZIS Zeitschrift für Internationale Strafrechtsdogmatik (Online-Zeit-

schrift, zitiert nach Jahr und Seite)
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ZJS Zeitschrift für das Juristische Studium (Online-Zeitschrift, zitiert
nach Jahr und Seite)

ZStrR Schweizerische Zeitschrift für Strafrecht (Zeitschrift, zitiert nach
Jahr und Seite)

ZStW Zeitschrift für die gesamte Strafrechtswissenschaft (Zeitschrift,
zitiert nach Band, Jahr und Seite)

ZUR Zeitschrift für Umweltrecht (Zeitschrift, zitiert nach Jahr und Sei-
te)
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